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Der Frühling bekommt
bunte Nachhilfe'

VonAnnkathrinFrind

KREA1IVftU\R~rr Zwei Tage lang machte der
Kreativrnarkt der KAB im Pfarrheim "Glocke"
Vorfreude auf Ostern.

SchmückendesfürdieWohnung­
undfürdie Damedes Hauses

Der "Ring für alle Lebenslagen"
stammt aus dem Schmuck-Ate­
lier von Stephanie Gruchot. An
diesem Wochenende hat die jun­
ge Velberterin ihren Stand auf
dem Kreativrnarkt "Frühlingser­
wachen" der Katholischen Ar­
beitnehmer Bewegung (KAB) im
Pfarrheim ,;Glocke" aufgestellt.
Für sie ist es eine kleine Premiere:
"Das ist das erste Mal, dass nicht
Freunde, sondern Fremde mei­
nen Schmuck mit ihrem Kaufbe­
werten", sagt Gruchot.

Gut, dass sie da Helga Hein­
richsbauer an ihrer Seite hat. So

~tummelrr~sich-auf dem Kreativ­

markt. Schon am"Eingang über-'
nehmen zwei kniehohe Pappma­
sche-Lämmchen die österliche
Begrüßung. Selbst gebastelte Kar­

'ten mit Blumenmotiven oder
schmunzelnde Osterhasen aus
Holz sind ebenso zu finden wie
Schals, Wollsocken und Hand­
schuhe, mit denen sich die Besu­
cher gegen die letzten kalten Tage
wappnen können.

Die heimlichen Stars der Ted­
dybärfamilie von Christa Seiler
heißen wie die prominenten Zoo- ­
Eisbären Knut und Flocke. "Ihre
Süßen ,aus Wolle", wie sie Seiler
selbst nennt, fertigt die Rentnerin
parallel zum allabendlichen Fern­
sehprogramm. Große Augen
macht auch Marie (4), als sie mit
ihrer Oma an dem Stand vorbei­
geht. "Ich will was zum Liebha­
ben", bittet sie ihre Oma. Zwei
Sekunden später hält sie Knut eng
umschlungen im Arm.
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den Frühlings-Kreativmarkt.Im
Novemberwird zudem traditio­
nellmiteinemweiterenMarktauf
denAdventeingestimmt.

hat die Nervosität keine Chance.
Seit ihre Kinder aus dem Haus

Neviges. Die bernsteinfarbenen sind, verbringt die Rentnerin ger­
Swarowski-Kristalle schimmern ne die Abende mit dem Basteln
im S~he.i~9t~!-j~Ns)~0!llbiniert .yp:n.,B}umengestecken. "Seit der
mit türkisen" und~ olivgrünen Schulzeit bin"ich ein kreativer
Steinsp"~p.mr.~,,~v.~,c!emschlich- .•eMensch", sagt Belga Hein.richs­
ten Ring ein Accessoire für jedes bauer, die sich ihre Inspiration
Outfit: ob zur Freizeit-Jeans, zum bei Spaziergängen in der Natur
kleinen Schwarzen oder dem Bla- holt.
zer fürs Büro - mit diesem So geht es auch ihrer Stand­
Schmuckstück ist die modebe- Partnerin Stephanie Gruchot. Es
wusste Frau top gestylt. war vor eineinhalb Jahren, als die

Velberterin nach einem Aktions­

tag in einem Bastelgeschäft damit
begann, Schmuck-Seminare zu
besuchen. Für die junge Frau ist
das Hobby ein Ausgleich zum
stressigen Beruf als Heilpädago­
gin in einer Beratungsstelle für
Frühförderung entwicklungsver­
zögerter Kinder in Dorsten. "Ich
muss einfach immer etwas ma­
chen. Ruhig sitzen bleiben ist
nichts für mich", sagt die Mutter
eines kleinen Sohnes. Und so tür­
men sich ihre Amulette, Armbän­
der, Ketten und Ringe jetzt auf
dem Tisch neben hübsch arran­
gierten Gestecken aus Tulpen
oder Maiglöckchen.

Auch andere Frühlingsboten


